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Strategie-Kompass für Reformprozesse

Würfelfläche entlang der gestanzten 
Linie aus dem Bogen drücken.

Laschen entlang der vorgenuteten 
Kanten nach hinten umknicken.

Seiten entlang der vorgenuteten 
Kanten zu einem Würfel falten.

Laschen mit Klebstoff bestrei-
chen und Würfel schließen.

Kompetenz Kommunikation Kraft zur Durchsetzung
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Umsetzung 
Ergebnisqualität sichern

 Wirkungsorientierung sicherstellen
 Umsetzungsschritte festlegen
 Geeignete Steuerungsinstrumente wählen 

Erfolgskontrolle  
Kontrollmechanismen effektivieren

 Geeignete Evaluationstechniken auswählen
 Prozessbegleitend evaluieren
 Gesamtkosten und -nutzen bewerten
 Politisches Lernen praktizieren 

Umsetzung 
Bürgernähe herstellen

 Kommunikation zwischen Bürgern, 
 Verwaltung und Politik gewährleisten

 Transparente Abläufe herstellen 

Erfolgskontrolle  
Responsivität gewährleisten

 Öffentliche Resonanz analysieren
 Stakeholder-Dialog pflegen
 Evaluationsergebnisse zielgruppenspezifisch 

 nutzen

Umsetzung 
Umsetzungsakteure aktivieren

 Umgang mit Stakeholdern klären
 Verwaltung einbinden
 Klare Verantwortlichkeiten schaffen

Erfolgskontrolle  
Handlungsspielräume bewahren

 Flexibles Nachsteuern ermöglichen
 Veränderte Akteurskonstellationen 

 berücksichtigen
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Umsetzung 
Ergebnisqualität sichern

 Auf Wirkungsorientierung achten
 Umsetzungsschritte festlegen
 Geeignete Steuerungsinstrumente wählen 

Erfolgskontrolle  
Kontrollmechanismen (weiter-)entwickeln

 Geeignete Evaluationsmethoden auswählen
 Prozessbegleitend evaluieren
 Gesamtkosten und -nutzen bewerten
 Strategisches Lernen praktizieren

Kompetenz Kommunikation

Umsetzung 
Offenheit herstellen

 Kommunikation zwischen allen 
 Betroffenen und Beteiligten fördern

 Transparente Abläufe gewährleisten 

Erfolgskontrolle  
Feedback-Möglichkeit geben

 Eingehendes Feedback analysieren
 Dialog mit Betroffenen und Beteiligten 
 Evaluationsergebnisse zielgruppen-

 spezifisch nutzen

Umsetzung 
Unterstützer aktivieren

 Umgang mit Unterstützern und 
 Betroffenen klären

 Relevante Ebenen und Personen einbinden
 Klare Verantwortlichkeiten schaffen

Erfolgskontrolle  
Handlungsspielräume bewahren

 Flexibles Nachsteuern ermöglichen
 Nach Kursänderung neue Konstellation von 

 Betroffenen und Beteiligten berücksichtigen

Kraft zur Durchsetzung
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Strategie-Kompass für Veränderungsprozesse 

Würfelfläche entlang der gestanzten 
Linie aus dem Bogen drücken.

Laschen entlang der vorgenuteten 
Kanten nach hinten umknicken.

Seiten entlang der vorgenuteten 
Kanten zu einem Würfel falten.

Laschen mit Klebstoff bestrei-
chen und Würfel schließen.




